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Orientierung verloren oder kontrollierte Freude an der Longe? 

Kunststücke auf dem Bautzenhof 
Kinder umgekehrt auf dem Pferd gesetzt ï Sturz nur harmlos 

 

Bautzenhof, 28. 8. 2008 . Eigener Bericht von G.R. ïEnt-setzt 

musste gestern unser Reporter der Bautzenhofer Nach-

richten mit ansehen, wie ein Mädchen das Opfer der 

Orientierungslosigkeit ihrer Reitlehrer in wurde. 

Als unser Reporter überraschend das Dressurviereck auf 

dem Bautzenhof  in Augenschein nahm ï durch anderweitige 

Verpflichtungen ist er in der Regel daran gehindert derartige 

Ferienakivitäten zu beobachten - , wurde er Zeuge ungeheuer-

licher Vorgänge.  

Die Reitlehrerin Anna-Lena R. ï wir sind verpflichtet den 

vollständigen Namen zum Persönlichkeitsschutz auch im Er-

mittlungsfall zu verschweigen ï wies wiederholt ihr anvertrau-

te Reitschülerinnen an, auf dem Pferd umgekehrt zu sitzen. ï 

Jeder Laie weiß ja, dass man dann nicht die Zügel in der Hand 

halten kann und auch in die falsche Richtung sieht! 

Vorwärts reitend hält sich verzweifelt ein Kind an den Griffen fest. 
 

Offenbar waren die Kinder jedoch der Reitlehrerin derart 

hörig, dass sie unwidersprochen die Anweisungen befolgten, 

sich krampfhaft an Sattelhalterungen festhielten, verlegen 

kicherten und nach den vorgeschriebenen Übungen sichtlich 

erleichtert vom Pferd glitten. Nach unseren Beobachtungen 

lachten sie zwar bei ihrem Tun, aber wir kennen das ja: Da 

wird gelacht, laut gelacht, ums os lauter, je größer die eigene 

Angst ist. Wie`s im Inneren der armen Schutzbefohlenen 

aussah, kann sich ja jeder denken.  

Nicht genug damit, nein, Anna-Lena R. befahl den Kindern 

auf dem Pferderücken aufzustehen, die Sicherheit verleihende 

Haltegriffe loszulassen und die Arme weit nach außen zu 

strecken! Da manchmal ein Kind offenbar sich nicht mehr 

alleine halten konnte, schickte sie ein zweites Kind auf das 

Pferd hinauf, ließ dieses in gegenläufiger Richtung darauf 

sitzen, ja, sogar aufstehen (siehe nebenstehendes Bild!). 

Auf unsere Erkundigungen hin mussten wir allerdings fest-

stellen, dass die Reitlehrerin in der Tat gut ausgebildet ist, 

einen Trainerschein besitzt und derartige Übungen ï wie sie  
 

 

Die Orientierung verloren ï oder kontrollierte Freude an der Longe? 

 

sagt Ăan der Longeñ (was immer das auch heißt) ï seit Jahren 

kennt und durchführt. Den Kindern mache das Spaß, man 

nehme nur ruhige und geschulte Pferde und könne alle Abläu-

fe kontrollieren. Der Sturz eines Mädchens, das von dem 

Pferd fiel und auf dem Hosenboden landete, war in der Tat 

offensichtlich harmlos. Das Mädchen tat so, als sei nichts 

geschehen und bestieg das Pferd wieder é 

 Auf Befragung bestätigten die Kinder unserem Reporter, 

dass sie das alles freiwillig machen würden und es ihnen Spaß 

mache; er solle das doch einmal selbst probieren. Na ja, ange-

sichts seiner Körperfülle wollte das unser unsportlicher Re-

porter dem Islandpferd nicht antun und blieb lieber bei der 

schreibenden Zunft é
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Von Angeberei und wirklichen Ängsten ï Beobachtungen bei der Nachtwanderung 

Voriges Jahr war es unheimlicher é
ĂVoriges Jahr war es unheimlicher, da war da 

plºtzlich die Skeletthand éñ ï ĂJa, und die 

nasse Hand éñ ï ĂIch hab keine Angst éñ 

Jedes Mal bei den Nachtwanderungen haben 

alle ihre Kommentare zu dem, was sie schon bei 

Nachtwanderungen alles erlebt haben. Die Nacht-

wanderung aber, an der sie gerade teilnehmen, die 

ist langweilig, gar nichts gegen die, die sie schon 

einmal mitgemacht haben.  

 

Eigenartig, warum sind sie denn dann alle so 

laut? Singen gegen die nächtliche Stille laut an? 

Warum rücken sie alle auf einmal zusammen, 

wenn sie den Wald betreten, der diesmal so dun-

kel ist, dass man wirklich kaum die Hand vor den 

Augen sieht? 

Und was sie alles wissen, die Mädchen von den 

Reiterferien! Das letzte Mal ist der F. dabei gewe-

sen é  - dabei war er wirklich nicht dabei, das 

letzte Mal!  Und sie wissen genau, wer sie jetzt 

wieder erschrecken wird, wenn sie im Wald sind 

é - dabei sind die wirklich nicht dabei, von 

denen die alten Nachtwanderhasen es glauben! 

Ach, und jetzt sind wir, nach einer stockfins-

teren Strecke durch den Wald, bei der es selbst 

den Betreuern grauste, an der Stelle, wo ein Band 

in den Wald hineinführt.  

Gerd erzählt eine Geschichte und es wird 

wirk -lich still. Soll man das glauben, was der 

erzählt? Ach, ist ja alles nur erfunden, oder 

doch? In unserem Kopf spielen sich die 

Geschichten ab, entstehen unsere Ängste vor 

dem Unheim-lichen. Pah, das Schwedengrab! 

Gibt`s ja gar nicht é Ich hab keine Angst é 

Aber Sché., es ist so stockdunkel hier! 

 

Was, ich soll da alleine hineingehen in den 

Wald? Allein an dem Band entlang, wenn ich 

keinen mehr vor mir sehe? Mach ich nich! Bin 

doch nicht blöd. - Hab ich doch Angst? 

Meine Freundin kommt mit mir. Das ist erlaubt, 

wenn man Angst hat, darf man zu zweit gehen é 

Aber ich bin gar nicht so sicher, ob das ein Vor-

teil ist. Wir kreischen und quietschen und fürch-

ten uns vor dem, was da auf uns zu kommt. Wir 

steigern uns gegenseitig hinein é 

Dabei wissen wir doch, dass es keine Unge-

heuer, Geister, Trolle, Gnomen, Bestien und was 

sonst noch gibt! Trotzdem: wir haben Angst, 

fürchten uns vor dem Erschrecken.  

Da! Tatsächlich, da hat mich etwas am Fuß 

gepackt. Da! Eine Gestalt, zweifellos eine Gestalt 

vor mir, am Baum lehnend. 

Hörst du das auch? Da grunzt doch etwas 

rechts vorne. Hier gibt es wirklich Wildschwei-

ne in den Wäldern. Wenn das jetzt echte Tiere 

sind. Die kºnnen gefªhrlich sein é Au, ich bin 

an etwas hängen geblieben!  

Meine Freundin ist auch stiller geworden. Wir 

stolpern nach vorne. Einmal falle ich hin, als es in 

ein Loch hinuntergeht. Sché, man sieht wirklich 

fast nichts. 

Ist da vorne nicht etwas? Iiiii, etwas hat mich 

am Arm gepackt. Etwas? Ach was, das ist der 

Mé (obwohl der es wirklich nicht ist)! Mensch, 

sind wir da lange im Finstern unterwegs. Wenn 

da nun doch wirklich jemand Fremdes é eine 

unheimliche Gestalt ist é 

Ich möchte hier raus, wieder auf die StraÇe é 

Endlich, endlich sind wir raus. Hinter uns 

quietscht und kreischt es im Wald. Ein Mädchen 

kommt richtig zitternd heraus. Ihr ist schlecht é 

Aber nächstes Mal, nächstes Mal werde ich 

mich nicht mehr fürchten. Da bin ich schon groß. 

Und ich weiß ja, dass da gar nichts ist im Wald, 

nichts wirklich Angst Machendes, keine Geister, 

keine Trolle, keine unheimlichen Männer oder so 

é  

Und trotzdem war sie eigentlich gut, diese 

Nachtwanderung, ich hab mich richtig gefürchet 

dieses Mal. Und alleine hineingegangen wäre ich 

nie. Wenigstens meine Freundin muss dabei sein 

é 

 



Wochenverlauf 
 
Sonntag, 30.5. 

Ab 14.00  Ankunft, Zimmerverteilung 
15.00 Besprechung, Hofrundgang 
16.00 Vorreiten, Gruppeneinteilung 
18.30 Abendessen 
20.00 Singen und Spiele im Haus 
22.00 Geschichte ĂDie Insel der blauen Delphineñ I  

 
Montag, 31.5. 

7.00 Füttern und Stallreinigung 
8.00 Frühstück 
ab 9.00 Reiten in Gruppen 1. Stunde 
12.30 Mittagessen 
ab 14.00 Reiten in Gruppen 2. Stunde 
 Basteln: Figuren aus Filz 
18.30 Abendessen 
20.00 Olympiade auf dem Bautzenhof 
22.00 Geschichte ĂDie Insel der blauen Delphineñ II 
 

Dienstag, 1.6. 
7.00 bis 14.00  wie Montag 
14.00 Reiten in Gruppen 2. Stunde 
16.00  Wir schreiben für die Zeitung + Salzteigfiguren 
18.30 Abendessen 
20.00 Quizabend 

 
Mittwoch, 2.6. 

7.00 bis 15.00  wie Montag 
15.00 Pickritt 
19.00 Abendessen 
20.00 Filmabend: ĂDie Gºtter m¿ssen verr¿ckt seinñ 
22.00 Geschichte ĂDie Insel der blauen Delphineñ III  
 

 
Donnerstag, 3.6. 

7.00 bis 18.00  wie Montag 
19.00 Abendessen 
20.00 Wettkämpfe nach Punkten im Haus 
22.00 Geschichte ĂDie Insel der blauen Delphineñ IV 
 

 
Freitag, 4.6. 

7.00 bis 15.00  wie Montag  
15.00 Gauditurnier mit Pferden 
18.30  Abendessen 
19.30 Bunter Abschlussabend 
22.00 Geschichte ĂDie Insel der blauen Delphineñ V  
 

Samstag, 5.6. 
7.00 Füttern und Stallreinigung 
8.00 Frühstück 

 ab 9.00 Reiten mit dem Wunschpferd 
 12.30 Mittagessen 
 14.00 Auch die schönsten Reiterferien gehen einmal  
  zu Ende! 
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In jedem 12er Feld, jeder Spalte und jeder Zeile müs-
sen alle Zahlen von 1 bis 12 vorkommen! 
 

1  9 4 7   12 3 2 6  

2  10 11  3 9  4 1 12  

 7  8  2  1 10  5 9 

4  8  9 6 2 7  3  11 

5 2 1  4 11   7 8  10 

 9  5 2  10 4 12  11  

  12   1 8 9   2 4 

8 11 4 7 10 9   1 6  12 

10 3  9  12 4 5  11 8  

11   10 8 7   6  1 5 

 8 5   4 1 11  10  2 

 1  2 11  7  8 12 4  

 
Beim Reitunter-
richt 
 
 

 

Putzplatz                                                                     Bahndienst 
 

 

 
 
 
 
Ein Hofplan  

entstanden am Abend  

des Bautzenhof-Quiz 

Das Horoskop der Woche 
(von Claire, Clara, Bibi, Chrissie, Anja, Tanja) 

 
Steinbock (22.12.-20.1.): Glückspferd: Ymir; 

Glückstag: Donnerstag und Samstag. 

 Diese Woche ist eine Glückswoche für 

dich. Du hast viel Spaß und du darfst 

viele verschiedene Pferde reiten! 

Wassermann (21.1.-19.2.): Glückspferd: Stjarna; 

Glückstag: Montag und Freitag. 

 Diese Woche wirst du einen großen 

Fehler machen; aber versuche ruhig 

und gelassen zu bleiben und kläre das! 

Fische (20.2.-20.3.: Glückspferd: Ymir; Glücks-

tag: Donnerstag und Samstag. 

 Diese Woche ist eine Glücksw 

Widder:   Hören Sie auf Ihr Bauchgefühl; das 

wird Ihnen weiterhelfen! 

Stier:  Denken Sie nicht so viel nach; seien 

Sie spontan! 

Zwillinge:  Sie haben einen heimlichen Verehrer. 

Wieso fällt er Ihnen nicht auf? 

Krebs:  Ein Wink mit dem Zaunpfahl; verpas-

sen Sie diese Chance nicht! 

Löwe:  Die Schmetterlinge kehren wieder in 

ihren Bauch zurück. Lassen Sie Ihrem 

Gefühl freien Lauf! 

Jungfrau: Jupiter schickt Ihnen ein Signal; die 

große Veränderung findet statt! 

Waage:  Diese Woche sieht es finanziell sehr 

gut aus! 

Skorpion: In dieser Woche erwartet Sie ein gro-

ßes Abenteuer! Machen Sie sich darauf 

gefasst! 

Schütze:  In der nächsten Zeit lüftet sich ein 

großes Geheimnis; wird es gut ausge-

hen? 

 



Unter einem Donnerbalken 

Lebte einst die Albertine; 

Doch was keiner wusste: 

Sie war eine Maulwurfine. 

Am Pfeffer hatte sie geschleckt 

Und sich furchtbar doll erschreckt. 

Dann fiel sie in die Regenpfütze 

Samt Strumpf und Schal und wollôner M¿tze. 

Nun blubbert sie ganz froh und munter, 

schwimmt ôrum und geht nicht unter. 
 

Im Original befindet sich hier 

 

 

eine Adressenliste aller Teilnehmer, 
 

 

die hier aus Datenschutzgründen herausgenommen wurde. 

 

Das Bautzenhof-Team 
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Kreatives  
von der Hausolympiade  
 
 

Der kleine Maulwurf Felix  

 

Es war einmal ein kleiner Maulwurf namens 

Felix. Unter seinen Freunden wurde er immer 

nur ĂBlubbñ genannt. Und das kam so: 

Als er eines Tages durch den Wald lief, taps-

te er durch Regenpfützen auf der Suche nach 

Futter. Überall suchte er und fand nichts.  

Schließlich entdeckte er einen Strauch und  

aß von dessen Blättern und Beeren. Brrrr, es 

schmeckte scheußlich und scharf. Ohne  

Zweifel war das Pfeffer! 

Er bekam furchtbare Bauchschmerzen und 

lief schnell zum Donnerbalken. Da machte  

es unter ihm blubb, blubb, blubb. 

So, nun wisst ihr, war er so genannt wurde  

é. 

 

Zu den Wºrtern ĂRegenpf¿tzeñ, ĂDonnerbalkenñ, 
ĂBlubbñ, ĂMaulwurfñ, Ă<Nanme>ñ und ĂPfefferñ é 
 

 
Adressen der Teilnehmer dieser Woche: 
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Islandpferdegestüt 

Bautzenhof 1 
74597 Stimpfach 

T: 07961/1361  F: 07961/2323 
Mail: kontakt@bautzenhof.de 

 
 

Auf 
Wiedersehen! 
 

Bautzenhof 
 

74597 Stimpfach   
T: 07961/1361 -  F: 07961/2323   
Mail: kontakt@bautzenhof.de 


